And. Schulordnungen

Verordnung
des Sachsischen Staatsministeriums fiir Kultus
zur Einfuhrung der Kopfnoten Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung und zur
Anderung der Oberstufen- und Abiturpriifungsverordnung

Vom 6. Juli 1999

Aufgrund von § 62 Abs. 1 des Schulgesetzes fiir den Freistaat Sachsen (SchulG ) vom 3. Juli 1991 (SachsGVBI.
S. 213), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. Juni 1998 (SachsGVBI. S. 271), wird verordnet:

) Artikel 1
Anderung der Schulordnung Grundschulen

Die Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fir Kultus ber Grundschulen im Freistaat Sachsen
(Schulordnung Grundschulen — SOGS) vom 2. Mai 1994 (SachsGVBI. S. 1117), ge&dndert durch § 8 Abs. 1 der
Verordnung vom 3. Méarz 1999 (SachsGVBI. S. 153, 154), wird wie folgt geéndert:

1. Die Inhaltstibersicht wird wie folgt geéndert:

a) In der Uberschrift des Fiinften Abschnitts werden die Worte ,Verhalten und Mitarbeit* durch die
Angabe ,Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung*” ersetzt.

b) Die § 16 betreffende Angabe wird wie folgt gefasst:
»§ 16 Beurteilung und Bewertung von Leistungen, Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung*.

c) Die § 20 betreffende Angabe wird wie folgt gefasst:
,§ 20 aufgehoben”.

d) Die § 21 betreffende Angabe wird wie folgt gefasst:
»§ 21 aufgehoben®.

2. In der Uberschrift des Fiinften Abschnitts werden die Worte ,Verhalten und Mitarbeit* durch die Angabe
.Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung* ersetzt.

3. § 16 wird wie folgt geandert:
a) In der Uberschrift werden die Worte ,Verhalten und Mitarbeit* durch die Angabe ,Betragen, FleiB,
Mitarbeit und Ordnung” ersetzt.
b) In Absatz 1 Satz 2 werden die Worte ,sowie seine Leistungsbereitschaft* gestrichen.
C) Die Absatze 6 bis 8 werden wie folgt gefasst:

»(6) Betragen umfasst Aufmerksamkeit, Hilfsbereitschaft, Zivilcourage und angemessener Umgang
mit Konflikten, Rlcksichtnahme und Toleranz und Gemeinsinn, Selbsteinschatzung. FleiB umfasst
Lernbereitschaft, Zielstrebigkeit, Ausdauer, RegelmaBigkeit beim Erflllen von Aufgaben. Mitarbeit
umfasst Initiative, Kooperationsbereitschaft und Teamfahigkeit, Beteiligung im Unterricht,
Selbstandigkeit, Kreativitat, Verantwortungsbereitschaft. Ordnung umfasst Sorgfalt, Plinktlichkeit,
Zuverlassigkeit, Einhalten von Regeln und Absprachen, Bereithalten notwendiger
Unterrichtsmaterialien.

(7) Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung des Schiilers werden mit folgenden Noten bewertet:

»sehr gut” (1);
»gut’ (2);
Loefriedigend” (3);
»ausreichend” (4);
,mangelhaft* (5).

Verbale Einschatzungen erganzen und préazisieren diese Bewertung. Alle diese Aussagen missen dem
Ziel einer ermutigenden Erziehung dienen und Informationen firr die Férderung des Schilers beinhalten.
Das allgemeine Personlichkeitsrecht des Schiilers und das Erziehungsrecht der Erziehungsberechtigten
sind zu achten.

(8) Den Noten gemaB Absatz 7 liegen folgende Definitionen zu Grunde:

1. Die Note ,sehr gut“ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder Flei3 oder Mitarbeit oder Ordnung
des Schilers vorbildlich ausgepragt ist.

2. Die Note ,gut“ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder Flei3 oder Mitarbeit oder Ordnung des
Schilers stark ausgepragt ist.

3. Die Note ,befriedigend”ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder Flei3 oder Mitarbeit oder
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Ordnung des Schilers durchschnittlich ausgepragt ist.

4. Die Note ,ausreichend”ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder Flei3 oder Mitarbeit oder
Ordnung des Schilers schwach ausgepragt ist.

5. Die Note ,mangelhaft“ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder FleiB oder Mitarbeit oder
Ordnung des Schilers unzureichend ausgepragt ist.

Die §§ 20 und 21 werden aufgehoben.

§ 22 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

»(1) Halbjahresinformationen sind Mitteilungen an die Erziehungsberechtigten, die Gber den jeweils
erreichten Entwicklungs- und Leistungsstand nach dem ersten Schulhalbjahr informieren. In der
Klassenstufe 1 wird die Halbjahresinformation mittels einer schriftlichen Verbaleinschatzung erteilt. Ab der
Klassenstufe 2 erfolgt die Benotung nach MaBgabe von § 15 Abs. 3. Ab der Klassenstufe 2 sind auch
Noten fiir das Betragen, den FleiB, die Mitarbeit und die Ordnung auf der Halbjahresinformation
auszuweisen.”

§ 23 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:
(1) Jahreszeugnisse sind staatliche Urkunden, die den von den Schilern nach einem Schuljahr
erreichten Entwicklungs- und Leistungsstand dokumentieren. Sie beinhalten die Noten

1. gemafB § 15 Abs. 3,

2. ab der Klassenstufe 2 die Noten flir das Betragen, den FleiB, die Mitarbeit und die Ordnung
wahrend des ganzen Schuljahres sowie

3. in den Klassenstufen 1, 2 und 3 eine Beschreibung der Lernentwicklung; hier werden Aussagen
Uber kognitive, kreative, musische und motorische Fahigkeiten getroffen und Gber den Stand des
Lernens in den einzelnen Fachern informiert.

Alle diese Aussagen miissen dem Ziel einer ermutigenden Erziehung dienen und Informationen fiir die

Foérderung der Schiiler beinhalten.”

) Artikel 2
Anderung der Schulordnung Mittelschulen

Die Verordnung des S&chsischen Staatsministeriums fur Kultus tber Mittelschulen im Freistaat Sachsen
(Schulordnung Mittelschulen — SOMI) vom 10. September 1993 (SachsGVBI. S. 879), zuletzt gedndert durch § 8
Abs. 3 der Verordnung vom 3. Marz 1999 (SachsGVBI. S. 153, 154), wird wie folgt geéndert:

1.

Die Gliederung wird wie folgt geandert:

a) In der Uberschrift des Fiinften Teils werden die Worte ,Verhalten und Mitarbeit* durch die Angabe
.Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung* ersetzt.

b) Die § 18 betreffende Angabe wird wie folgt gefasst:
,§ 18 Beurteilung und Bewertung von Leistungen, Betragen, FleiB3, Mitarbeit und Ordnung*.

In der Uberschrift des Fiinften Abschnitts werden die Worte ,Verhalten und Mitarbeit* durch die Angabe
.Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung* ersetzt.

§ 18 wird wie folgt gedndert:

a) In der Uberschrift werden die Worte ,Verhalten und Mitarbeit* durch die Angabe ,Betragen, FleiB,
Mitarbeit und Ordnung* ersetzt.

b) In Absatz 1 Satz 2 werden die Worte ,sowie seine Leistungsbereitschaft gestrichen.

c) Die Absatz 8 bis 10 werden wie folgt gefasst:

.(8) Betragen umfasst Aufmerksamkeit, Hilfsbereitschaft, Zivilcourage und angemessener Umgang
mit Konflikten, Ricksichtnahme und Toleranz und Gemeinsinn, Selbsteinschatzung. Flei3 umfasst
Lernbereitschaft, Zielstrebigkeit, Ausdauer, RegelmaBigkeit beim Erflllen von Aufgaben. Mitarbeit
umfasst Initiative, Kooperationsbereitschaft und Teamfahigkeit, Beteiligung im Unterricht,
Selbstandigkeit, Kreativitat, Verantwortungsbereitschaft. Ordnung umfasst Sorgfalt, Plnkilichkeit,
Zuverlassigkeit, Einhalten von Regeln und Absprachen, Bereithalten notwendiger
Unterrichtsmaterialien. (9) Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung des Schiilers werden mit
folgenden Noten bewertet:

,sehr gut” (1);
»gut’ (2);
Loefriedigend” (3);
»=ausreichend” (4);
~-mangelhaft" (5).
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Verbale Einschatzungen erganzen und prazisieren diese Bewertung. Alle diese Aussagen missen dem
Ziel einer ermutigenden Erziehung dienen und Informationen fir die Férderung des Schiilers beinhalten.
Das allgemeine Persdnlichkeitsrecht des Schillers und das Erziehungsrecht der Erziehungsberechtigten
sind zu achten.

(10) Den Noten gemaB Absatz 9 liegen folgende Definitionen zu Grunde:

1. Die Note ,sehr gut“ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder Flei3 oder Mitarbeit oder Ordnung
des Schulers vorbildlich ausgepragt ist.

2. Die Note ,gut“ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder Flei3 oder Mitarbeit oder Ordnung des
Schiilers stark ausgepragt ist.

3. Die Note ,befriedigend”ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder Flei3 oder Mitarbeit oder
Ordnung des Schilers durchschnittlich ausgepragt ist.

4. Die Note ,ausreichend”ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder Flei3 oder Mitarbeit oder
Ordnung des Schilers schwach ausgepragt ist.

5. Die Note ,mangelhaft“ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder FleiB oder Mitarbeit oder
Ordnung des Schiulers unzureichend ausgepragt ist.”

4. § 22 wird wie folgt geandert:
a) In Absatz 3 Satz 4 werden die Worte ,Verhalten und die Mitarbeit* durch die Angabe ,Betragen,

den FleiB, die Mitarbeit und die Ordnung” ersetzt.

b) In Absatz 4 Satz 3 werden die Worte ,Verhalten sowie die Mitarbeit” durch die Angabe ,Betragen,
den FleiB, die Mitarbeit und die Ordnung” ersetzt.

i Artikel 3
Anderung der Schulordnung Gymnasien

Die Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fir Kultus Giber allgemeinbildende Gymnasien im Freistaat
Sachsen (Schulordnung Gymnasien — SOGY) vom 15. Dezember 1993 (SachsGVBI. 1994 S. 220), zuletzt gedndert
durch § 8 Abs. 3 der Verordnung vom 3. Marz 1999 (S&achsGVBI. S. 153, 154), wird wie folgt gedndert:

1. Die InhaltsGbersicht wird wie folgt gedndert:

a) In der Uberschrift des Fiinften Abschnitts werden die Worte ,Verhalten und Mitarbeit* durch die
Angabe ,Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung*” ersetzt.

b) Die § 19 betreffende Angabe wird wie folgt gefasst:
,§ 19 Beurteilung und Bewertung von Leistungen, Betragen, FleiB3, Mitarbeit und Ordnung*.

2. In der Uberschrift des Fiinften Abschnitts werden die Worte ,Verhalten und Mitarbeit* durch die Angabe
.Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung* ersetzt.
3. § 19 wird wie folgt gedndert:
a) In der Uberschrift wird die Angabe ,Verhalten und Mitarbeit in den Klassenstufen 5 bis 10* durch
die Angabe ,Betragen, FleiB3, Mitarbeit und Ordnung* ersetzt.
b) In Absatz 1 Satz 2 werden die Worte ,sowie seine Leistungsbereitschaft gestrichen.
C) Die Absatze 7 bis 9 werden wie folgt gefasst:

»(7) Betragen umfasst Aufmerksamkeit, Hilfsbereitschaft, Zivilcourage und angemessener Umgang
mit Konflikten, Ricksichtnahme und Toleranz und Gemeinsinn, Selbsteinschatzung. Flei3 umfasst
Lernbereitschaft, Zielstrebigkeit, Ausdauer, RegelmaBigkeit beim Erflllen von Aufgaben. Mitarbeit
umfasst Initiative, Kooperationsbereitschaft und Teamfahigkeit, Beteiligung im Unterricht,
Selbstandigkeit, Kreativitat, Verantwortungsbereitschaft. Ordnung umfasst Sorgfalt, Plnkilichkeit,
Zuverlassigkeit, Einhalten von Regeln und Absprachen, Bereithalten notwendiger
Unterrichtsmaterialien.

(8) Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung des Schiilers werden mit folgenden Noten bewertet:

,sehr gut* (1);
»gut’ (2);
Loefriedigend” (3);
»=ausreichend” (4);
.,mangelhaft* (5).

Verbale Einschatzungen erganzen und prazisieren diese Bewertung. Alle diese Aussagen miissen dem
Ziel einer ermutigenden Erziehung dienen und Informationen fiir die Férderung des Schilers beinhalten.
Das allgemeine Persénlichkeitsrecht des Schilers und das Erziehungsrecht der Erziehungsberechtigten
sind zu achten.
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(9) Den Noten gemaB Absatz 8 liegen folgende Definitionen zu Grunde:

1. Die Note ,sehr gut“ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder Flei3 oder Mitarbeit oder Ordnung
des Schilers vorbildlich ausgepragt ist.

2. Die Note ,gut“ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder Flei3 oder Mitarbeit oder Ordnung des
Schilers stark ausgepragt ist.

3. Die Note ,befriedigend”ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder Flei3 oder Mitarbeit oder
Ordnung des Schulers durchschnittlich ausgepragt ist.

4, Die Note ,ausreichendist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder FleiB oder Mitarbeit oder
Ordnung des Schulers schwach ausgeprégt ist.

5. Die Note ,mangelhaft“ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder FleiB oder Mitarbeit oder
Ordnung des Schiilers unzureichend ausgepragt ist.”

3. § 25 wird wie folgt geandert:
a) In Absatz 3 Satz 4 werden die Worte ,Verhalten und die Mitarbeit* durch die Angabe ,Betragen,

den FleiB, die Mitarbeit und die Ordnung” ersetzt.

b) In Absatz 4 Satz 3 werden die Worte ,Verhalten sowie die Mitarbeit* durch die Angabe ,Betragen,
den FleiB, die Mitarbeit und die Ordnung* ersetzt.

) Artikel 4
Anderung der Schulordnung Foérderschulen

Die Verordnung des S&chsischen Staatsministeriums fur Kultus Gber Férderschulen im Freistaat Sachsen
(Schulordnung Férderschulen — SOFS) vom 27. Marz 1996 (SachsGVBI. S. 167), zuletzt ge&dndert durch § 8 Abs. 4
der Verordnung vom 3. Mérz 1999 (SachsGVBI. S. 153, 154), wird wie folgt gedndert:

1. Die Inhaltstibersicht wird wie folgt geéndert:

a) In der Uberschrift des Fiinften Abschnitts werden die Worte ,Verhalten und Mitarbeit durch die
Angabe ,Betragen, Mitarbeit, FleiB und Ordnung* ersetzt.

b) Die § 25 betreffende Angabe wird wie folgt gefasst:
»§ 25 Beurteilung und Bewertung von Leistungen, Betragen, FleiB3, Mitarbeit und Ordnung*.

C) Die § 28 betreffende Angabe wird wie folgt gefasst:
.S 28 aufgehoben”

d) Die § 29 betreffende Angabe wird wie folgt gefasst:
,§ 29 aufgehoben”

2. In der Uberschrift des Fiinften Abschnitts werden die Worte ,Verhalten und Mitarbeit* durch die Angabe
.Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung* ersetzt.

3. § 25 wird wie folgt geandert:
a) In der Uberschrift werden die Worte ,Verhalten und Mitarbeit* durch die Angabe ,Betragen, FleiB,
Mitarbeit und Ordnung*” ersetzt.
b) In Absatz 1 Satz 2 wird die Angabe ,, seine Leistungsbereitschaft‘ gestrichen.
c) Absatz 3 wird wie folgt gedndert:
aa) In Satz 2 werden die Worte ,Am Ende” durch das Wort ,In“ ersetzt.
bb) In Satz 3 werden die Worte ,am Ende des zweijahrigen Besuchs” durch die Worte ,im

zweiten Schuljahr” ersetzt.

d) In Absatz 4 wird nach dem Wort ,Leistungen® die Angabe ,und auf die Benotung von Betragen,
FleiB, Mitarbeit und Ordnung* eingeflgt.

e) Die Absatze 7 bis 9 werden wie folgt gefasst:
»(7) Betragen umfasst Aufmerksamkeit, Hilfsbereitschaft, Zivilcourage und angemessener Umgang
mit Konflikten, Ricksichtnahme und Toleranz und Gemeinsinn, Selbsteinschatzung. Flei3 umfasst
Lernbereitschaft, Zielstrebigkeit, Ausdauer, RegelméBigkeit beim Erfillen von Aufgaben. Mitarbeit
umfasst Initiative, Kooperationsbereitschaft und Teamfahigkeit, Beteiligung im Unterricht,
Selbstéandigkeit, Kreativitat, Verantwortungsbereitschaft. Ordnung umfasst Sorgfalt, Plnktlichkeit,
Zuverlassigkeit, Einhalten von Regeln und Absprachen, Bereithalten notwendiger
Unterrichtsmaterialien.

(8) Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung des Schiilers werden mit folgenden Noten bewertet:
,sehr gut (1);
~gut* (2);
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Loefriedigend” (3);
,ausreichend* (4);
~-mangelhaft” (5).

Verbale Einschatzungen erganzen und prazisieren diese Bewertung. Alle diese Aussagen missen dem
Ziel einer ermutigenden Erziehung dienen und Informationen fur die Férderung des Schiilers beinhalten.
Das allgemeine Personlichkeitsrecht des Schillers und das Erziehungsrecht der Erziehungsberechtigten
sind zu achten.

(9) Den Noten geman Absatz 8 liegen folgende Definitionen zu Grunde:

1. Die Note ,sehr gut“ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder Flei3 oder Mitarbeit oder Ordnung
des Schulers vorbildlich ausgepragt ist.

2. Die Note ,gut“ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder Flei3 oder Mitarbeit oder Ordnung des
Schiilers stark ausgepragtist.

3. Die Note ,befriedigend”ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder FleiB oder Mitarbeit oder

Ordnung des Schilers durchschnittlich ausgepragt ist.

4. Die Note ,ausreichend”ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder FleiB oder Mitarbeit oder
Ordnung des Schulers schwach ausgepragt ist.

5. Die Note ,mangelhaft‘ist jeweils zu erteilen, wenn Betragen oder FleiB oder Mitarbeit oder
Ordnung des Schilers unzureichend ausgepragt ist.

Die §§ 28 und 29 werden aufgehoben.
5. § 30 wird wie folgt geandert:

a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst:
»(1) Halbjahresinformationen sind Mitteilungen an die Erziehungsberechtigten, die Gber den
jeweils erreichten Entwicklungs- und Leistungsstand des Schilers nach dem ersten Schulhalbjahr
informieren. Die Benotung erfolgt nach MaBgabe von § 25. In der Klassenstufe 1 und fiir Schiiler
der Ubrigen Klassenstufen der Schule fiir geistig Behinderte und flir geistig behinderte Schiiler in
anderen Férderschultypen wird die Halbjahresinformation mittels einer schriftlichen
Verbaleinschatzung erteilt.”

b) Absatz 2 wird wie folgt gefasst:
»(2) Ab der Klassenstufe 2 sind Noten fir das Betragen, den FleiB, die Mitarbeit und die Ordnung
auf der Halbjahresinformation auszuweisen. Fir Schiiler der Schule fur Erziehungshilfe gilt dies
mit der MaBgabe, dass das Betragen nicht bewertet wird. § 25 Abs. 4 bleibt unberihrt.”

6. § 31 wird wie folgt geandert:
a) Absatz 1 Satz 2 wird gestrichen.
b) Absatz 2 wird wie folgt gedndert:

aa) Satz 3 wird wie folgt gefasst:
,ES beinhaltet Noten Uber die Leistungen in den einzelnen Fachern und ab der
Klassenstufe 2 Noten fiir das Betragen, den FleiB, die Mitarbeit und die Ordnung wahrend
des ganzen Schuljahres; § 25 Abs. 3 bleibt unberihrt.”

bb) Folgende Séatze 4 und 5 werden angefligt:
.In den Klassenstufen 1,2 und 3 und flr die Schiler der Gibrigen Klassenstufen der Schule
flr geistig Behinderte und geistig behinderte Schiler in anderen Férderschultypen mit
Ausnahme des Abgangsjahres enthalt das Jahreszeugnis sachliche Feststellungen zum
Lernbereich; hier werden Aussagen zur Leistungsfahigkeit des Schilers, insbesondere
zum Sprachverstandnis, zum miindlichen Ausdruck und zur schriftlichen Darstellung, zur
Fahigkeit der Kérperbeherrschung, zur Beherrschung der Sinne und zu den kreativen und
kognitiven Leistungen getroffen und Gber den Stand des Lernens in den einzelnen
Fachern informiert. Alle diese Aussagen missen dem Ziel einer ermutigenden Erziehung
dienen und Informationen fur die weitere Férderung der Schuiler unter Beriicksichtigung
ihrer Behinderung beinhalten.”

C) Absatz 5 wird wie folgt gefasst:
,(5) An der Schule fiir Erziehungshilfe wird Betragen nicht bewertet.”

) Artikel 5
Anderung der Schulintegrationsverordnung

In § 6 Abs. 1 der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fir Kultus Gber die gemeinsame Unterrichtung
von behinderten und nichtbehinderten Schiilern in 6ffentlichen Schulen im Freistaat Sachsen
(Schulintegrationsverordnung — SchlVO) vom 3. Marz 1999 (SachsGVBI. S. 153) werden die Worte ,Verhalten und
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Mitarbeit” durch die Angabe ,Betragen, FleiB, Mitarbeit und Ordnung* ersetzt.

i Artikel 6
Anderung der Oberstufen-
und Abiturpriifungsverordnung

Dem § 2 Abs. 2 der Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fir Kultus ber die gymnasiale Oberstufe und
die Abiturpriifung an allgemeinbildenden Gymnasien im Freistaat Sachsen ( Oberstufen- und
Abiturprifungsverordnung — OAVO ) vom 15. Januar 1996 (SachsGVBI. S. 26), die durch Verordnung vom

10. Juli 1998 (SachsGVBI. S. 351) geandert worden ist, wird folgender Satz 3 angefigt:

»In Ausnahmeféllen, insbesondere bei langerem Unterrichtsversdumnis infolge nicht vom Schiler zu vertretender
Umstande, kann auf Antrag die Dauer des Besuchs der gymnasialen Oberstufe durch das Regionalschulamt
angemessen verlangert werden.”

Artikel 7
In-Kraft-Treten
Diese Verordnung trittam 1. August 1999 in Kraft.
Dresden, den 6. Juli 1999

Der Staatsminister fiir Kultus
Dr. Matthias RoBler

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.08.1999 Seite 6 von 6


https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=2638

	Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus  zur Einführung der Kopfnoten Betragen, Fleiß, Mitarbeit und Ordnung und zur Änderung der Oberstufen- und Abiturprüfungsverordnung
	Artikel 1  Änderung der Schulordnung Grundschulen
	Artikel 2  Änderung der Schulordnung Mittelschulen
	Artikel 3  Änderung der Schulordnung Gymnasien
	Artikel 4  Änderung der Schulordnung Förderschulen
	Artikel 5  Änderung der Schulintegrationsverordnung
	Artikel 6  Änderung der Oberstufen-  und Abiturprüfungsverordnung
	Artikel 7  In-Kraft-Treten


